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Freie Mietwohnungen 
 

In Kirchberg sind folgende Wohnungen frei: 

 Lebensräume, Birkenweg 6:   86 m² 

 Eigenheim, Wolkersdorferweg 11:   71 m² 

 Eigenheim, Wolkersdorferweg 13:   71 m²/ 103 m²  

 Wohnhaus Obermühl 36:   80 m²/40m²  

Genauere Details erhalten Sie am Gemeindeamt (Tel: 07282/4601) 

Zeckenschutzimpfung 2018 
 

Auch heuer führt der Sanitätsdienst der Bezirkshauptmannschaft 

Rohrbach eine FSME Schutzimpfung durch.  

Die Impfaktion findet am  

Dienstag, 17. April 2018 

am Gemeindeamt statt (A-K 11:00 Uhr, L-Z 11:15 Uhr). 

Kosten pro Impfung: 

Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr €  13,20 

Jugendliche im 16. Lebensjahr €  15,00 

Personen ab dem vollendeten 16. Lebensjahr €  18,10 

ab dem 3. Kind €  4,00  

Die Impfkosten sind bei der Impfung in bar zu entrichten. 

 

Angehörige aller Kassen erhalten bei der Impfung eine Zahlungs-

bestätigung und bekommen von Ihrer Krankenkasse den jeweiligen 

Kostenzuschuss über Antrag rückerstattet.  

 

Alle Informationen sind auch auf der Homepage der Bezirkshaupt-

mannschaft Rohrbach zu finden: www.bh-rohrbach.gv.at 

 

Personen, bei denen heuer eine Auffrischungsimpfung gegen 

FSME notwendig ist, werden von der BH Rohrbach zum jeweiligen 

Impftermin eingeladen. 

Heizkostenzuschuss  
 

Der Heizkostenzuschuss des 

Landes OÖ kann bis 14. April 

2018 am Gemeindeamt bean-

tragt werden.  

Änderung Jubiläums-

gabe ab 1. Jänner 2018 
 

Die OÖ Landesregierung hat 

beschlossen, dass Ehejubilare 

ab 1. Jänner 2018 keine Jubilä-

umsgabe (z.B. einen Goldduka-

ten für 50 Jahre) mehr erhalten. 

Die Ausstellung einer Urkunde 

sowie eines Glückwunsch-

schreibens wird beibehalten.  

Ablagerungen im Wald 
 

Aus gegebenen Anlass wird darauf hingewiesen, dass das Abla-

gern, auch nur vorübergehend von Baumaterial Baurestmassen 

oder sonstigen waldfremden Gegenständen im (eigenen) Wald 

grundsätzlich verboten ist (Forstgesetz, Baurestmassenverord-

nung, Naturschutzgesetz). Es wird daher dringend ersucht derarti-

ge Ablagerungen zu entfernen bzw. Abstand zu nehmen.  

http://www.bh-rohrbach.gv.at




Bewilligung einer Haus-

sammlung  

Landesverband der Ge-

hörlosenvereine in OÖ 
 

Wir möchten Sie informieren, 

dass der Landesverband der 

Gehörlosenvereine in OÖ lt. 

Bescheid des Amtes der OÖ 

Landesregierung vom 29. Jän-

ner 2018 in der Zeit von 1. Ap-

ril 2018 bis 30. Juni 2018 im 

Bundesland OÖ eine Haus-

sammlung durchführt.  

Die Minigolfanlage und der 

Radweg sind ab 1. April 2018 

wieder in Betrieb.  

 

Die Fähre Obermühl - Kobling 

fährt ab 1. April wieder.  

Tel: 07286/7216 

 

Betriebszeiten:  

April, Oktober  9-17 Uhr 

Mai, September  8-18 Uhr 

Juni, Juli, August 8-19 Uhr 

 

Fähre verkehrt zu den Fährzei-

ten nach Bedarf!  

Bitte läuten 

Agrarfoliensammlung 
 

Der BAV Rohrbach führt wieder eine kostenlose Samm-

lung von Fahrsilofolien und Wickelfolien von Rundballen 

durch. Auch Netze und Schnüre werden übernommen.  

 

Montag, 23. Apr il  ASZ Altenfelden 

08:00 - 09:30 Uhr 

 

Entsorgung Folie:  

Die Folien können bei der Sammlung kostenlos abgege-

ben werden.  

Die Folien müssen sauber, trocken, besenrein und frei 

von jeglichen Fremdstoffen sein. Nur so können sie der 

Wiederverwertung zugeführt und neue Silofolien, Müllsä-

cke oder Einkaufstaschen hergestellt werden.  

 

Entsorgung Netze:  

Netze und Schnüre werden ab April 2018 

ausnahmslos im zugebundenen, orangen 

Restabfallsack bei der Foliensammlung 

übernommen. Diesen orangen Extra-Sack 

erhalten Sie am Gemeindeamt oder im ASZ 

um € 4,50. 

 

Achtung. Netze und Schnüre dürfen ab sofort nicht mehr 

in der Abfalltonne entsorgt, bzw. der Müllabfuhr mitgege-

ben werden. 

 

Energie AG OÖ Umwelt Service GmbH.: "Anlieferungen 
von Agrarnetzen und -schnüren in die Müllverbrennungs-
anlage Wels, gemeinsam mit Hausmüll, ist ab sofort nicht 
mehr möglich. Netze und Schnüre wirken bei der Ver-
brennung wie Zündschnüre und stellen so ein erhebli-
ches Gefahrenpotential dar!" 
 

Danke für Ihre Mithilfe!  

BAV Rohrbach, Tel: 07289/6925, E-Mail: office@bav-

rohrbach.at www.umweltprofis.at/rohrbach 

Gemeinsames Walken  
 

ab 3. April - immer dienstags 

 

am 3. April und am 10. April 

um 18.00 Uhr 

ab 17. April immer um 19.00 

Uhr 

 

Leitung: Maria Gahleitner 

Treffpunkt: Umkehrschleife bei 

der Volksschule 

Alle sind dazu herzlich einge-

laden! 





Wir sind ZEITBANK 
 

Eine Initiative zur Erhaltung der Lebensqualität und zur  
Förderung der Selbstorganisation und Nachbarschaftshilfe 
 

Die ZEITBANK55+ ist ein überkonfessioneller und überparteilicher Verein der vorrangig zur Sicherung 

der Lebensqualität im Alter beitragen will. Er ermöglicht es den Nachbarn in einer Gemeinde, ihre Ta-

lente und Fähigkeiten auch im Alter zu entfalten, Zeitguthaben für einen späteren Bedarf anzusparen 

und mit gutem Gefühl Nachbarschaftshilfe in Anspruch zu nehmen. 
 

Füreinander da sein 

Die Vereinsmitglieder leisten sich gegenseitige Hilfestellung und Unterstützung zur besseren Bewälti-

gung der Aufgaben, die im Alltag daherkommen.  

Beim Einkaufen, wenn einem das Tragen schon mühsam ist oder man die Preisschilder nicht mehr le-

sen kann. Dafür ist man selber noch gut drauf beim Kochen – da kann man dem Witwer von nebenan 

was beibringen. So hat sicher jeder etwas, das er tun kann, und bestimmt auch etwas, wo man um 

Hilfe froh ist. 

Lebensqualität in den eigenen vier Wänden 

Für den älteren Menschen ist das Bedürfnis, möglichst lange, weitgehend unabhängig in den eigenen 

vier Wänden und in der vertrauten Umgebung zu verbleiben, nach wie vor zentrales Anliegen. Eine 

lebendige, nachbarschaftliche Hilfestellung kann viel dazu beitragen, die Lebensqualität im Alter in 

der eigenen Wohnung lange genießen zu können, ohne auf kostenintensive, professionelle Hilfe ange-

wiesen zu sein. 

Zeit sparen 

In der ZEITBANK55+ unterstützen sich Menschen gegenseitig. Für die Hilfen, die man gibt, bekommt 

man die Zeit dafür auf einem Stundenkonto gutgeschrieben. Und wenn man selber Hilfe in Anspruch 

nimmt, „bezahlt“ man mit diesen angesparten Stunden. 

Letztendlich geht es nie ums Geld, sondern um die Zeit. Die ist unbezahlbar, denn auch in zehn Jah-

ren ist eine Stunde immer noch eine Stunde wert. 
 

Und so funktioniert’s: 
Bei Vereinseintritt füllt jedes Neumitglied eine Liste aus und gibt bekannt, welche Hilfen benötigt wer-

den und welche geleistet werden können.  
 

Bei den ZEITBANK55+ Stammtischen treffen sich die Vereinsmitglieder und informieren sich gegen-

seitig über benötigte oder angebotene Hilfsdienste. Zudem können sich bei diesen ZEITBANK55+ 

Stammtischen Interessenten über die ZEITBANK55+ informieren.  
 

Die ZEITBANK55+ motiviert ihre Mitglieder zu einem verstärkten Füreinander-da-Sein und übernimmt 

damit einen wichtigen Beitrag zur sozialen Verantwortung. 
 

Habt Ihr Fragen oder für weitere Infos:  

e-mail: kirchberg@zeitbank.at, am Gemeindeamt (Folder liegen auf), www.zeitbank.at oder bei den 

Gründungsmitgliedern 
 

Der Verein Zeitbank55+ Kirchberg ob der Donau besteht seit 16.01.2018 und hat aktuell acht Mitglie-

der. Weiters findet im Mai ein Impulsvortrag, wozu es noch eine gesonderte Einladung gibt, statt. 
 

Wir würden uns freuen weitere Mitglieder zum Erhalt der Lebensqualität in Kirchberg ob der Donau 

begrüßen zu dürfen. 
 

Gründungsmitglieder:  

Brunnbauer Leopoldine, Höllinger Peter, Hofer Andreas, Leibetseder Christian, Höller Michael,  

Mayrhofer Maria 
 

„Es ist ein gutes Gefühl noch immer gebraucht zu werden.“ 

mailto:kirchberg@zeitbank.at
http://www.zeitbank.at


Ferialjobbörse 2018 
 

Das JugendService des Landes OÖ 

organisiert eine Ferial– und Nebenjob-

börse für Jugendliche in Oberöster-

reich. So können jährlich mehr als 

2.000 junge Menschen erste Erfahrun-

gen in der Berufswelt sammeln, das 

erste eigene Geld verdienen oder ein 

vorgeschriebenes Praktikum absolvie-

ren.  

Auch heuer gibt es wieder die Mög-

lichkeit speziell nach Samstagsjobs 

und Pflichtpraktika zu suchen, die wir 

verstärkt bei den Unternehmen nach-

gefragt haben:  

http://www.jugendservice.at/ 

Du findest hier aktuelle Ferialjobs und 

Ferialpraktika für den kommenden 

Sommer! Laufend kommen neue dazu, 

am besten regelmäßig reinklicken und 

gleich bewerben.  

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 

Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives 

Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeich-

nen. Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wich-

tig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über die 

Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfü-

gung stehen.  

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und 

Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC 

(Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über 

Einkommen und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese 

Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische Entscheidun-

gen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Ein-

kommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung 

des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsu-

mentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010).  

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentra-

len Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich 

für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Ge-

meinde könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte 

werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine 

von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von 

März bis Juli 2018 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, 

um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese 

Personen können sich entsprechend ausweisen. Jeder aus-

gewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren 

befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingun-

gen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC be-

fragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch 

Auskunft geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teil-

nahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit 

und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die 

Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist 

es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines 

Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 

Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Ein-

kaufsgutschein über Euro 15,-. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen 

Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevöl-

kerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend ande-

re Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persön-

lichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Ge-

heimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundessta-

tistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, dass 

die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet 

und persönliche Daten an keine andere Stelle weitergege-

ben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Infor-

mationen zu SILC erhalten Sie unter: 
 

Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel.: 01/711 28 8338 (werktags Mo- Fr 

8:00-17:00 Uhr) 

E-Mail: silc@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/silcinfo  

Wir suchen wieder Gastfamilien! 

 

Kinderferienaktion 2018 

13. Juli - 27. Juli 2018 

 

ACHTUNG! HEUER FINET DIE FERI-

ENAKTION NUR 2 WOCHEN STATT! 

 

Die OÖ. Landlerhilfe organisiert seit 28 

Jahren Ferienaufenthalte für Kinder 

aus den Landlerdörfern rund um Her-

mannstadt, Oberwischau und aus dem 

Theresiental in der Ukraine. Viele schö-

ne Freundschaften zwischen Familien 

aus Oberösterreich und den Gastkin-

dern sind bereits durch diese Ferien-

aktion entstanden.  

 

Für 13. bis 27. Juli 2018 werden wie-

der Gastfamilien gesucht, die Kinder 

von ca. 8 - 12 Jahren oder eine der 

Begleitpersonen aufnehmen möchten.  

 

Alle Teilnehmer sprechen entweder 

Deutsch als Muttersprache oder lernen 

in der Schule Deutsch, sodass sie sich 

in den Familien verständigen können.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie un-

ter: 0732 / 60 50 20 oder  

andrea.briendl@landlerhilfe.at 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo

